
324 Poesie. — Das komische Epos.

Und man trank öfters zu dieser Zeit 27. Wenn es nämlich bald glüdlich
Aus großen Gläsern seine Gesundheit. gelünge,
3 6 ward auch zu denselbigen Daß der Pfarrer den Weg alles Flei

Stunden sches gienge,
Von der ganzen Versammlung für gut Denn seine kränkliche Constitution

befunden, Ließe dieses fast hoffen schon.
Daß bei obwaltenden Umständen nun- 238. Hieronimus vermochte so viel Grün

mehr den und Flehen
Zu des Hieronimus größerer Ehr' Nunmehro nicht länger zu widerstehen,

24. Er es nächstens müsse wagen Er gab also, obgleich ängstlich genung
Und sich zum Candidaten lassen schlagen, Dazu seine Einwilligung.
Damit er in optima forma hie 2. E leerele brigens zwar mit Ver
Werde candidatus ministerüi. gnügen

25. Zwar wäre es dieserhalb wohl Manches große Glas in starken Zügen;
vonnothen, Doch wenn er an's künftige Cramen

Vorerst vor's Examen hinzutreten, gedacht,
Doch bei der gezeigten Gelehrsamkeit So hat ihm dieses ein Grausen gemacht
Hätie dieses keine Schwierigkeit. 30. Edlich suchte er seine traurigen

26. Um so mehr, da der hiesige Pfarrer Grillen
schwächlich Durch einen tüchtigen Rausch zu stillen,

Wäre, so könnte Hieronimus gemächlich Obgleich sein Missfallen der alte Jobs
Und ohne allen Zank und Geschrei Bezeigte durch ernsthaftes Schütteln des
Antreten die erledigte Pfarrei; Kopfs.

b. Das Thierepos.
152. G. Rollenhagen: Aus dem „Froschmeuseler“.

n Als aber beid', Vater und Mutter,
21. Abwesend suchten unser Futter,

Doctor Sperlings Rath. Rauschet daher plötzlich und laut
Fleißig betracht' auch diese Ding Eine erschrecklich starke Windsbraut,
In seinem Rath Doctor Sperling. Als wenn viel Wagen und Pferde liefen
Sprach: Mein' Mutter hat ihr Nest Und die Menschen und Hunde riefen,
Zubereitet, weich, warm und fest, Daß die Glocken in Thürmen klungen
Än ein'm Kirchfenster in der Stadt, Und die Ziegel von Dächern sprungen /
Da ein' Schwalb' gebauet hat, Und das Fenster, da unser Nest
Und ehemals davon war gestorben, An vermauert aufs allerbest, 30
Vielleicht in dem Wasser verdorben, Mit Glas und Blei, Eisen und Stein
Wenn sie den Winter für todt lag, Abriß und stürzt zur Kirchen ein,
Bis auf des Frühlings warme Tag. 10. Und wir im Fall und Windetoben
Darin hat sie fünf Kinder leben. Erschrochn verflogen und verstoben,
Mußt' einen für's Miethlohn hingeben, Daß keiner den andern vernahm,
Daß unser übrig blieben vier, Auch zu seinen Eltern nicht kam.
Und drei wollten ausfliegen schier, Bis endlich auf ein'n warmen Tag,
Ohne daß unsere Eltern erbarmt, Als der Gersten im Schwade lag,
Daß mich niemand ernährt, erwarmt, Uns Gott bracht alle vier zusammen,
Wenn sie ihnen allein nachhiengen, Da unsre Eltern zu uns lamen, 40.
Von mir jüngsten abgiengen, Uns mit Schrecken erkannten grüßten
Weil pn noch kurz waren, Vor Freuden weinten, uns herzten un
Nicht konnten auf den Winden fahren. 20. küßten.


